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Referat. I  A2
Referatsleiter: MR Dr. Schomburg
Referent: StAn Dr. Fellenberg

Betreff: Konferenz der Justizministerinnen und Justizminister, Anfrage zum Sorgerecht
nicht miteinander verheirateter Eltern

hier: Schreiben der Bayerischen Staatsministerin der Justiz als Vorsitzende der
Konferenz der Justizministerinnen und Justizminister, 80097 München, vom
8. März 2006

Bezuq: 1 . Telefonat mit LM vom 21. März 2006
2. Verfügung MinBüro vom 13. März 2006

l.  Vermerk:

lch habe heute telefonisch Kontakt mit Herrn LM aufgenommen, um abzuklären, ob für die

Antwort an Frau Staatsministerin Dr. Merk die Ergebnisse des RPI am 3. April 2006

abgewartet werden sollten. Dabei teilte mir Herr LM mit, dass Anfragen dieserArt in letzter

Zeit überhand genommen hätten. Aus diesem Grund beabsichtige Frau Ministerin, nicht auf

diese Anfrage zu antworten. Der Vorgang sei zu den Akten zu nehmen.

Anliegende Ministervorlage wurde daher gestrichen.

l l .  Mit  der Bi t te um Kenntnisnahme a/^ /"- [l* ru- hil Züul'et' LuL

ha
I

,n
Uz,

Frau uALn r Aq{ '= 
i'.t,(__, .

Herrn AL I /LX I l, U^

t .  /  \

I/I(/1t.- 
)

--^
-l.e- ? ̂ . I

i l t . Wv. Ref .  I  A,2 ( t? i  I

{.d a.
A/tt-.



BMJ

I A2 - 3473t7 - 5 - 12 364t2006

Referat:
Referatsleiter:
Referentin:

Betreff:

h ier:

Bezuq:

übe r

Berf in, 2a. März 2006

Hausruf: 91 45

(F:\abt_1 \g 1 1 1 S\referat\fellenberg-ba\
Vera nstaltun gen\ M i nV_Schwa b (m rz06). doc

lA2
MR Dr. Schomburg
StAn Dr. Fellenberg

Konferenz der Justizministerinnen und Justizminister, rage zum Sorgerecht
nicht miteinander verheirateter Eltern

Schreiben der Bayerischen Staatsministerin der iz als Vorsitzende der
Konferenz der Justizministerinnen und Justizmi , 80097 München, vom
B. März 2006

Verfügung MinBüro vom 13. März 2006
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l. Vermerk:

Mit Schreiben vom B. März 2006 fragt die Bayerische Staatsministerin der Justiz

Dr. Beate Merk als Vorsitzende der Konferenz der Justizministerinnen und Justiz-

minister nach dem Stand der Prüfung zur gemeinsamen Sorge nicht miteinander

verheirateter Eltern. Die Konferenzder Justizministerinnen und Justizminister hat mit

Beschluss vom 17.118. Juni 2AA4 Frau Ministerin gebetenzu prüfen, ob ein gerichtlich

begründetes gemeinsames Sorgerecht notwendig ist.

Es wird folgendes Antwortschreiben vorgeschlagen.

l l .  Schre iben: (Kopfbogen M i nisteri n)

An die
Bayerische Staatsministerin der Justiz
als Vorsitzende der Konferenz der
Justizministerinnen und Justizminister
Frau Dr. Beate Merk
Bayerisches Staatsministerium der Justiz
80097 München

Sehr geehrte Frau Kollegin,

vielen Dank für lhr Schreiben vom 6. Mäz 2006, mit dem Sie nach dem Stand der

Prüfungen zur gemeinsamen Sorge nicht miteinander verheirateter Eltern fragen.

lm europäischen Vergleich sind in Deutschland die Hürden zur Erlangung der gemein-

samen Sorge für nicht verheiratete Paare besonders hoch. Viele europäische Nach-

barstaaten gewähren Eltern die gemeinsame Sorge unabhängig vom Familienstand.

Annticn restriktive Regelungen wie in Deutschland gibt es nur noch in Österreich und

der Schweiz.

Die Arbeitssruppe Rechtspolitik der sPD-Bundestassfrakti"rl"i,ff'L;f"ä#l,W^ 
hu'

zum Thema ,,Elterliche Sorge nicht miteinander verheirateter Eltern - Empfehlen sich

Gesetzesänderungen?" durchgeführt. Dabei sprach sich die große Mehrheit der

Experten für gesetzgeberische Korrekturen aus. Weit auseinander gingen allerdings
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die Meinungen darüber, wie die zukünftige Regelung ausgestaltet werden soll. Das

Bundesministerium der Justiz hat die Ergebnisse der Anhörung ausgewertet und prüft

derzeit, mit welcher Regelung das Wohl von Kindern nicht miteinander verheirateter

Eltern am besten gefördert werden kann.

lch beabsichtige, in dieser Legislaturperiode einen Regierungsentwurt zur Anderung

der Vorschriften über die gemeinsame Sorge nicht miteinander verheirateter Eltern

vorzulegen.

Mit  f reundl ichen Grüßen
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